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Herrn  
Sascha Hartung  (ZLH), 
 

 
 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Othmarschen S-Bahn, Bus 
186 (Richtg. Schenefeld) 
2 Stationen bis Ebertallee 

Stellungnahme des Vereins von Schulleiterinnen und Schulleitern an berufsbildenden Schulen zu 
den Vorschlägen der Expertenkommission der Lehrerausbildung in Hamburg 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Der Verein der Schulleiterinnen und Schulleiter an berufsbildenden Schulen nimmt zu den Vor-
schlägen der Expertenkommission der Lehrerausbildung in Hamburg wie folgt Stellung: 
 
1. Mangelfach 
 
Die Regelung, über alternative Zugangsmöglichkeiten (Quereinstieg mit rein fachwissenschaftlichen 
BA) ist zu begrüßen, weil sie darauf angelegt ist, die Entwicklung, insbesondere in den Mangelfä-
chern des gewerblich technischen Bereiches, zu entschärfen. Der Aspekt, dass gerade diese poten-
tiellen Masterstudenten hinsichtlich der Wichtigkeit von Eignung und Empathiefähigkeit für den Leh-
rerberuf beraten werden, sollte nicht vernachlässigt werden.  
 
 
2. Beratung bzgl. der Studienfächer 
 
Eine Ausweitung der Beratung der Studierenden wird von den Schulleitungen an Berufsschulen 
sehr befürwortet. Im Rahmen dieser Beratung erscheint es sinnvoll, die Studierenden stärker als 
bisher hinsichtlich der Fächer zu beraten, die perspektivisch zu einer höheren Verwertbarkeit an den 
Schulen führen.  
 
 
3. Ausweitung des freien Studienanteils 
 
Die Ausweitung des frei zu wählenden Studienanteils ist sehr zu begrüßen. Bietet sie den Studie-
renden doch die Möglichkeit, sich persönlich und im Hinblick auf die berufliche Tätigkeit in der Schu-
le breiter aufzustellen, indem sie sich Zusatzqualifikationen und –kompetenzen aneignen. 
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4. Umgang mit Heterogenität und Inklusion 
 
Die Aufnahme einer Inklusionspädagogischen Qualifizierung orientiert sich an der beruflichen Praxis 
in den beruflichen Schulen und trägt frühzeitig zur Qualifizierung der Studierenden bei. Ihr sollte 
aufgrund der besonderen Bedeutung angemessen Raum im Bereich der Erziehungswissenschaften 
eingeräumt werden. 
 
Für den Verein der Schulleiterinnen und Schulleiter an beruflichen Schulen 
 
 
 
 
Irmtraud Oldenbusch, SL H6 


